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Nokoko
Eine silberne Kpieluhr spielte Ein Amor aus Emaille
Bei Mutter Dubois, Zielt tückisch von àer Wanà
Zchon Louis àer Lounàsovielte Auf àie porzellanene Taille
Das Lpielwer? gerne sah. Eines schüchternen Armanä.

Daneben aus ihrer Erotte
Erheben sich schlank unà hell
Anä tanzen àie schönste Eavotte
Lglvanàer unà Isabel. Hermann Hesse, Bern.

Die Hrautfthau ües Statthalters.
Eine Geschichte aus dem letzten Dritteil des achtzehnten Jahrhunderts

von August Steinmann, St. Gallen. Nachdruck derbsten.

I.
Die Geschichte von der Brautschau des

jungen Statthalters von Klingenstein,
Herrn Christoph Meiß, ereignete sich im
zweitletzten Jahrzehnt des achtzehnten
Jahrhunderts, also in der schönen Zeit, da
die reichen Städtebewohner mit Behagen
durch die Untertanenländer reisten und die
regierenden Familien in schweren Kut-
schen oder üppig vergoldeten Schlittchen
die amtierenden Vettern in der Herrschaft
draußen besuchten. Dazumal erlebten die
Menschen, besonders wenn sie jung, reich
und schön waren, allerlei Abenteuer, unter
großen Kronleuchtern, bei vollen Erd-
beerschalen, vielleicht in irgend einem
Bädlein oder aus stillen Wegen in den
Reben. Das Ende dieser Erlebnisse ver-
stand jene Zeit gewöhnlich so leicht zu
gestalten, daß sich der Herr mit einem letz-

ten Kusse retirieren konnte, während das
Fräulein sich schmückte, um dem vom
Familienrat endgültig auserlesenen Man-
ne die Hand zu reichen. Allerdings nahm
sich auch in jenen Tagen der phrygischen
Beugung manches Mädchen die verlorene
Partie so zu Herzen, daß es nichts mehr
vom Heiraten wissen wollte und den
großen Reichtum seiner Liebe Neffen und
Nichten oder gar lieblichen Haustierchen,
wie Angorakatzen, treuen Hunden oder
buntfiedrigen Ziervögeln zukommen ließ,
bis der Tod um die welke Hand warb und
mit einem Kusse ewige Freude verhieß.

Herr Christoph Meiß verwaltete als
Statthalter eines führenden Standes der
alten Eidgenossenschaft die Herrschaft
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